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Sie halten die Neufassung der Broschüre „Die vielfältigen Gesichter der
Gewalt gegen Frauen“ in Händen. 

Die erste Ausgabe der Broschüre wurde von den Fachfrauen, die tagtäglich
mit misshandelten Frauen und Kindern zu tun haben, überarbeitet. Dies
war aus zwei Gründen erforderlich: zum einen wegen der großen Nachfrage
nach der ersten Fassung dieser Broschüre, die inzwischen vergriffen ist, und
zum anderen wegen des Inkrafttretens des Gesetzes über häusliche Gewalt.

Dieses Gesetz sieht vor, dass der Person, die Gewalt verübt hat, der
Aufenthalt in der Wohnung verboten wird. Die Bilanz nach 2 Jahren macht
uns nachdenklich. Bei einer Bevölkerungszahl von annähernd 460.000
Einwohnern kommt es im Durchschnitt zu 13 derartigen Verboten pro
Monat. Außerdem sind im Rahmen dieser Verbote monatlich etwa zwanzig
Kinder mit häuslicher Gewalt konfrontiert. 

Die Eindämmung der häuslichen Gewalt ist eine unverzichtbare
Voraussetzung, um eine echte Gleichberechtigung von Frauen und Männern
in unserer Gesellschaft zu erreichen.

Ich hoffe, dass diese Neufassung der Broschüre, die Gewalt eindeutig
aufzeigt, vielen Frauen und Männern bei ihrem Vorgehen helfen kann, aus
dem Teufelskreis der häuslichen Gewalt auszubrechen.

Marie-Josée Jacobs
Ministerin  für Chancengleichheit

VORWORT
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Gewalt gegen Frauen ist
ein Problem unserer

Gesellschaft.

GEWALT GEGEN FRAUEN HAT VIELE GESICHTER. „Komm, jetzt stell dich nicht
so an!“ - Derartige Beschwichtigungsversuche bei vermeintlich „harmlosen
Zwischenfällen“ sind völlig fehl am Platz. Gewalt beginnt nämlich immer dann,
wenn ihre Opfer sich gedemütigt, erniedrigt und verletzt fühlen.

GEWALT GEGEN FRAUEN IST DAS, WAS FRAUEN ALS GEWALT EMPFINDEN
Nur sie allein können nämlich ermessen, was Belästigung, Beleidigungen, Prügel
oder Vergewaltigung in ihnen auslösen und zerstören.

GEWALT GEGEN FRAUEN IST EIN PROBLEM UNSERER GESELLSCHAFT.
Die Schuld wird oft den Opfern zugeschoben, nach dem Motto: „Das hast du sicher
provoziert“. Auch die Opfer suchen die Ursache bei sich selbst und haben
Schuldgefühle: „Ich hätte die Einladung in die Wohnung nicht annehmen sollen.“
Kontaktfreudigkeit rechtfertigt aber niemals eine Vergewaltigung. Ein Minirock ist
kein Freibrief für sexuelle Anzüglichkeiten. Ein Streit ist keine Entschuldigung für
Schläge ins Gesicht.

GEWALT IST
INDISKUTABEL UND
DURCH NICHTS ZU
RECHTFERTIGEN!
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«Komm, jetzt
stell dich
nicht so an!»

GEWALT IST DURCH NICHTS ZU RECHTFERTIGEN. Nicht nur auf leeren Straßen
und in verlassenen Bahnhofshallen sind Frauen bedroht. Im Gegenteil: Unter
Ausschluss der Öffentlichkeit, in den eigenen vier Wänden, in Ehen und
Partnerschaften werden Frauen häufig und systematisch misshandelt. Und Gewalt
zieht sich durch alle sozialen Schichten.

Gewalttätige Männer sind oft ganz „normale“ Männer, ohne Vorgeschichte und
ohne Anzeichen von persönlichen Schwierigkeiten auf beruflicher oder sozialer
Ebene. Außerhalb der Familie beherrschen es die meisten dieser Männer, sich von
ihrer guten Seite zu zeigen: der hilfsbereite Nachbar, der charmante Kollege, der
sozial engagierte Bekannte... Zuhause jedoch schlagen sie, erniedrigen und
vergewaltigen, weil sie ihre Macht demonstrieren und ihre Partnerin beherrschen
wollen oder weil sie nie gelernt haben, ihre Konflikte anders  zu lösen. Oft wird die
Gewalt innerhalb einer Partnerschaft nicht einmal von Verwandten und Freunden
vermutet.
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GEWALT GEGEN
FRAUEN HAT VIELE
GESICHTER

ES PASSIERT ÜBERALL:

... IN ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN: Er sitzt auf dem Platz gegenüber.
Andauernd fixiert er sie. Er sucht den Blickkontakt, versucht eine Reaktion zu
provozieren. Sie bemüht sich angestrengt, die Anmache zu ignorieren.

... IM EHELICHEN SCHLAFZIMMER: „Zweimal die Woche ist Pflicht!“ -  Mit diesen
Worten umschreibt sie die Tatsache, dass ihr Mann sie seit Jahren vergewaltigt.

... AUF PARTYS UND EMPFÄNGEN: Der geistreiche Professor unterhält die ganze
Gesellschaft. „Meine Frau ist jetzt auch intellektuell geworden. Sie hat gerade ein
Buch gelesen“, scherzt er, während sie daneben steht.
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ÜBER 950 FRAUEN UND KINDER SUCHTEN 2004  
ZUFLUCHT IN EINEM LUXEMBURGER FRAUENHAUS.

«Zweimal die
Woche ist
Pflicht!»

ES PASSIERT ÜBERALL:

... ZU HAUSE: „Ich wollte ihr zeigen, wer bei uns das Sagen hat.“ -  Als sie es
wagte, mehr Haushaltsgeld zu verlangen, schlug er ihr ins Gesicht.

... AM TELEFON: Ein obszöner Anrufer lässt sich nicht abwimmeln. Die Anrufe
hinterlassen bei der Frau ein Gefühl des Ekels und der Angst. Sie fühlt sich schon
nach kurzer Zeit in der eigenen Wohnung nicht mehr sicher.

... AM ARBEITSPLATZ: „Wenn Sie ein wenig netter zu mir wären, könnte ich auch
etwas für Ihre Karriere tun“, sagt der Vorgesetzte zu seiner Angestellten und
tätschelt ihr den Rücken.
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DIE SPIRALE DER
GEWALT IN DER
PARTNERSCHAFT

Viele betroffene Frauen hoffen lange Zeit, dass sich die Situation wieder zum
Besseren wenden wird. 

Doch meistens trügt diese Hoffnung!
Die meisten Paare sind in einem Teufelskreis eingeschlossen, ohne sich dessen
bewusst zu sein. Meist fängt alles ganz harmlos an. Die Frau merkt oft  viel zu
spät, dass die Probleme schon lange vor jenem ersten Mal, als ihm „die Hand
ausrutschte“ vorhanden waren.

Die erste Phase:
Die Erfahrung zeigt, dass sehr oft bestimmte Verhaltensweisen den Teufelskreis 
der Gewalt in Gang setzen:

>_______ „Lass es uns doch zu Hause gemütlich machen“, sagt er jedes Mal, 
wenn sie ihre Freundin treffen will. Immer häufiger sagt sie ihre 
Verabredungen ab.

>_______ Er wird schnell eifersüchtig und vermutet überall Rivalen. Sie tut ihm 
also den Gefallen und kommt nach der Arbeit künftig immer sofort 
nach Hause.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
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«Du gehst aus
dem Leim!»

Schließlich verteidigt sie sich nicht mehr. Die
Demütigungen zeigen schon bald die gewünschte
Wirkung, und am Ende hat sie fast kein
Selbstwertgefühl mehr.

>_______ Er kann ihre Familie nicht leiden. Zuerst fährt sie noch alleine hin, dann 
werden die Besuche immer seltener, und schon bald gibt es so gut wie keinen 
Kontakt mehr.

Immer mehr wird sie zu seinem Privatbesitz“. Er kontrolliert
ihr Leben, und sie entfremdet sich langsam von ihrer Familie,
und ihren Freunden.

Die zweite Phase:
Er bittet nicht mehr, er fordert. Er kritisiert alles und vergreift sich dabei immer öfter im
Ton und in der Wahl seiner Worte.

>_______ Ob es um den Haushalt geht - „du kannst eben einfach nicht kochen!“ - oder 
um die Erziehung der Kinder - „nicht mal bei denen kannst du dich 
durchsetzen“: Nichts kann sie ihm mehr recht machen.

>_______ Er bemängelt ihr Äußeres - „du gehst aus dem Leim“ - oder zielt auf die 
Intimsphäre: „Was Langweiligeres im Bett als du ist mir noch nie begegnet!“

>_______ Er will verletzen, trampelt systematisch auf ihren Gefühlen herum und 
versucht, sie klein zu machen. 

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
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Die dritte Phase:
Vielleicht hat es nicht einmal besonders weh getan. Trotzdem ist der erste Schlag
ein Schock. Er ohrfeigt sie, weil sie es doch einmal gewagt hat und etwas später
nach Hause gekommen ist. Oder er bekommt einen Wutanfall, weil sie ihm in
einer Diskussion widersprochen hat...

Die vierte Phase:
Spätestens am nächsten Morgen tut ihm dann dieser „Ausrutscher“ leid. 

>_______ Er schämt sich, bittet mit einem Blumenstrauß um Verzeihung: „Das 
passiert nie wieder. Ich war außer mir!“

>_______ Er versucht zu erklären, warum er eigentlich keine Schuld trägt: „Ich 
hatte Ärger mit dem Chef, die Kinder nervten, und dann musstest du 
ausgerechnet gerade dieses Thema anschneiden...“

>_______ Er zeigt sich jetzt von seiner besten Seite. Man versteht sich wieder 
besser, ist sogar eine Zeit lang glücklich.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
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«Das passiert
nie wieder.
Ich war außer
mir!»

Dennoch: Ein Tabu ist gebrochen. Die Erfahrung zeigt:
Die meisten Männer, die einmal zugeschlagen haben,
werden das immer wieder tun... Wenn sie niemand daran
hindert! Die Gewaltspirale, einmal in Gang gesetzt, wird
sich weiter drehen. Wieder und wieder wird er
Besserung geloben - und dann doch wieder zuschlagen,
aus immer nichtigeren Anlässen, immer hemmungsloser
und brutaler.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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GEFANGEN IM
TEUFELSKREIS 
DER GEWALT

Für Außenstehende ist es oft schwer nachzuvollziehen, wieso Frauen die
Gewalttätigkeit ihres Partners über Jahre hinweg ertragen.

Der betroffenen Frau aber erscheint die Situation
ausweglos, und zwar aus den folgenden Gründen:
>_______ Will sie die Beziehung abbrechen, so droht der Mann, ihr die Kinder 

wegzunehmen. Oder er kündigt an, ihr, den Kindern oder sogar 
Verwandten und Bekannten Gewalt anzutun. Manchmal droht er 
auch mit Selbstmord, sollte sie es wagen, ihn zu verlassen.

>_______ Wenn sie in finanzieller Abhängigkeit von ihrem Mann lebt, so 
erscheinen ihr die rein materiellen Hindernisse (z.B. dass sie kein 
Einkommen hat, eine Wohnung und eine Arbeitsstelle finden muss...) 
unüberwindbar.

>_______ Die Gewalt ist somit zu einer Alltagswirklichkeit geworden.

>_______ Trotz alledem fühlt sie sich immer noch verantwortlich für ein 
harmonisches Familienleben. Und sie gibt sich auch noch selbst 
die Schuld, wenn gestritten wird. Außerdem will sie ihren Kindern 
den Vater erhalten, solange jedenfalls, wie sie nicht auch durch die 
Gewalt gefährdet werden. 

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
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Und so ist sie
einsamer als je
zuvor.

>_______ Sie ist schließlich fest davon überzeugt, persönlich versagt zu 
haben.  Sie schämt sich deswegen und wagt es nicht einmal mehr, 
ihre Probleme einer guten Freundin oder ihrer Familie 
anzuvertrauen. Und so ist sie einsamer als je zuvor.

>_______ Durch diese extreme soziale Isolierung hat sie kaum noch die 
Möglichkeit, irgendwo Hilfe zu finden.

>_______ Oft ist es aber auch so, dass ihre Angehörigen, ihre Freunde und 
Bekannten es vorziehen, nach außen hin den Schein zu wahren 
und sie beeinflussen, weiterhin bei ihrem gewalttätigen Partner zu 
bleiben. Eine Frau, die der Gewalt entkommen will, ist also meist 
ganz auf sich allein gestellt.

>_______ Meist kennt sie weder ihre Rechte noch jene Beratungsstellen, die 
ihr konkrete Hilfe anbieten könnten. Aus Scham und aus Angst zögert 
sie ohnehin, dort Hilfe zu suchen oder sich mit ihren Problemen an die 
Justiz zu wenden.

2004 WENDETEN SICH MEHR ALS 1000 FRAUEN AN EIN
FRAUENHAUS ODER EINE BERATUNGSSTELLE, UM INFORMATIONEN
UND HILFE BEZÜGLICH VON GEWALT IN DER EHE UND
PARTNERSCHAFT ZU ERHALTEN.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Josette (49), zwei erwachsene Kinder
Josette kommt direkt aus der Klinik ins Frauenhaus, nachdem
ihr Mann sie wieder einmal krankenhausreif geprügelt hat.
Josettes Kinder sind längst erwachsen und führen ihr eigenes
Leben. Schon lange haben sie ihrer Mutter zur Scheidung
geraten, und sie können nicht begreifen, weshalb ihre Mutter
dieses Martyrium jahrelang ertrug.
Josette hat nie Geld verdient, sie war ihr Leben lang Hausfrau
und Mutter. Ihr Mann hat sie zwar von Anfang an geschlagen,
aber erst als die Kinder aus dem Haus waren, verlor er alle
Hemmungen und schlug immer brutaler zu. Schon mehrere
Male musste die Frau daraufhin in die Klinik eingeliefert
werden. Nach solchen „Ausrutschern“ (wie er seine kriminellen
Exzesse selbst nennt) ist er dann immer sehr lieb zu Josette. Er
kauft ihr Geschenke und beteuert, dass nun endlich alles
„anders“ werde.
Josette jedoch glaubt seinen Versprechungen nicht mehr. Viel zu
lange hat sie gehofft, dass ihr Mann sich ändern würde. Jetzt,
wo die Kinder auf eigenen Füßen stehen, fühlt sie sich auch
nicht mehr verpflichtet, ihnen „das Nest zu erhalten“.
Einen Monat nach ihrer Ankunft im Frauenhaus reicht sie die
Scheidung ein. Ihr Mann versucht nun natürlich, ihr alle nur
erdenklichen Steine in den Weg zu legen. Obwohl Josette nicht
weiß, wie ihre Zukunft aussehen wird, ist sie jetzt felsenfest
entschlossen, nicht mehr zu ihm zurückzukehren.

Anabella (28), ein Kind von zehn Monaten
„Sechs Monate nach unserer Heirat hat mein Mann mich das

erste Mal geschlagen. Und das war nicht nur eine Ohrfeige
oder so. Ich war im dritten Monat schwanger, und er hat mich
grün und blau geprügelt. Und das nur, weil ich ihn gefragt
hatte, ob er sich nicht bald wieder nach einer Arbeit umsehen
wolle. Ich habe das Kind verloren. Daraufhin wollte ich
meinen Mann verlassen, aber er schien mir so vollkommen

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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hoffnungslos und am Boden zerstört. Er schwor mir, dass er
mir nie wieder wehtun würde. Ich habe ihm wirklich geglaubt,
dass er sich ändern würde. Ich wollte ihm noch eine Chance
geben, wollte das Gefühl haben, ich hätte alles
Menschenmögliche getan, um unsere Ehe zu retten.
Sechs Monate später war ich erneut schwanger. Er ging damals
viel allein aus. Er kritisierte mein Äußeres und gebrauchte
grobe und verletzende Worte. Wenn er spät in der Nacht nach
Hause kam, verlangte er, ich solle aufstehen und ihm sein Essen
zubereiten. Manchmal ohrfeigte er mich. ... Ich fühlte mich
zutiefst erniedrigt, hoffte aber, dass nach der Geburt des Kindes
alles anders würde. Dennoch habe ich den Rat einer Freundin
befolgt und mir einen Termin bei einer Beratungsstelle für
Frauen besorgt.
Aber ich war noch nicht dazu bereit, meinen Mann zu
verlassen. Im achten Schwangerschaftsmonat jedoch hielt ich es
nicht mehr bei ihm aus, und ich bin zu meinen Eltern gezogen.
Mein Mann rief jeden Tag dort an, er flehte und bettelte, ich
solle zurückkommen, er würde sich bessern, und schließlich sei
er ja der Vater unseres Kindes.
Ich bin dann zu ihm zurückgekehrt, und anfangs wurde es
dann tatsächlich besser. Er ging weniger aus, fand eine neue
Arbeit und flippte nicht mehr bei jeder Kleinigkeit aus. Ich
begann damals, neue Hoffnung zu schöpfen.
Wenige Wochen nach der Geburt unseres Sohnes ging aber
dann alles wieder von vorne los. Das Kind schrie Tag und
Nacht, mein Mann schimpfte mich eine Rabenmutter und
verbrachte seine Abende in Kneipen. Ganz schlimm wurde es
an jenem Tag, als er spät in der Nacht nach Hause kam. Als das
Kind zu weinen begann, prügelte er wie von Sinnen auf mich
ein und schlug die ganze Wohnung kurz und klein. Eine
Nachbarin hat dann die Polizei alarmiert, und die Beamten
brachten mich und das Baby noch in derselben Nacht in ein
Frauenhaus.“

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ES KANN AUCH IHNEN
PASSIEREN!

Viele Frauen fühlen sich vom Problem der ehelichen Gewalt nicht betroffen und
sind der Ansicht, so etwas könne ihnen niemals zustoßen. Sie sollten jedoch
wissen, dass Frauen, die von ihren Männern misshandelt werden, keineswegs
jenem Klischee entsprechen, laut dem nur Frauen Gewalt erfahren, die ohne
Berufsausbildung oder Hausfrauen sind oder der sozialen Unterschicht
angehören.

Das Räderwerk der Gewalt funktioniert nämlich viel subtiler. Und die
Verhandlungen, die naturgemäß in jeder Partnerschaft geführt werden - weil ja
ständig verschiedene Interessen im Spiel sind -, können unter gewissen
Bedingungen aus dem Gleichgewicht geraten. Und dann kann die Situation sehr
schnell ausufern, und ein bisher gut funktionierendes Zusammenleben kann sich
in eine Täter-Opfer-Beziehung verwandeln.

Auslösefaktor kann zum Beispiel eine Schwangerschaft sein oder ein Umzug ins
Ausland. In solchen Situationen ist die Frau wesentlich verletzbarer.

In der Regel kann keine Frau darauf zählen, ein Leben lang von solchen Formen
der Gewalt verschont zu bleiben. Denn dieses Phänomen ist viel verbreiteter als
man denkt, besonders in seinen weniger sichtbaren Erscheinungsformen wie der
systematischen Erniedrigung und der psychischen Unterdrückung. Aus diesem
Grund ist es angebracht, wachsam zu bleiben.
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Stellen Sie sich
doch einmal
folgende Fragen:

UND SIE, SIND SIE AUCH BEREITS EIN OPFER EHELICHER GEWALT? 

STELLEN SIE SICH DOCH EINMAL FOLGENDE FRAGEN:

>_______ Hat Ihr Partner regelmäßig etwas an Ihrem Körper auszusetzen, 
kritisiert er ständig Ihr Benehmen, die Art, wie Sie sich anziehen, wie 
Sie reden ...?

>_______ Stellt er Sie vor anderen Menschen bloß?

>_______ Haben Sie den Eindruck, dass Sie Ihre Eltern oder Ihre Freunde und 
Bekannten nicht mehr besuchen dürfen, ohne ihn darum bitten zu 
müssen?

>_______ Werden sie von Ihrem Partner beschimpft, beleidigt er sie mit unflätigen 
Worten und hat er ganz allgemein eine sehr negative Einstellung zu 
Frauen?

>_______ Haben Sie den Eindruck, dass Sie in seinen Augen immer das Falsche 
tun, ganz gleich was Sie machen?

>_______ Sind Sie ständig auf der Hut, um ja nur nicht durch einen Streit vom Zaun 
zu brechen?

>_______ Versucht Ihr Partner alle Ihre Handlungen zu kontrollieren: wohin Sie 
gehen, warum, wann und mit wem?

>_______ Ist Ihr Partner derart krankhaft eifersüchtig, dass er Sie ständig 
grundlos des Ehebruchs verdächtigt?

>_______ Hat Ihr Partner Ihnen bereits gedroht, Ihnen und Ihren Kindern Gewalt 
anzutun oder sich selber umzubringen, falls Sie ihn verlassen würden?

>_______ Zwingt er Sie regelmäßig zum Geschlechtsverkehr, auch wenn Sie ganz 
klar nein gesagt haben?

>_______ Hat Ihr Partner Ihnen schon Prügel angedroht?

>_______ Hat er Sie schon herumgestoßen oder geohrfeigt?

Wenn Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit Ja beantwortet haben,
dann sind Sie möglicherweise bereits ein Opfer ehelicher Gewalt. Zögern
Sie nicht, sich an eine Beratungsstelle für Frauen zu wenden, wo Sie ganz
offen über Ihre Probleme reden können und professionelle Hilfe finden. 

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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WEGE AUS DER
GEWALT

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewalt in der Ehe oder in der Partnerschaft ist ein Teufelskreis. Je länger Sie die
Schläge und Demütigungen ertragen, desto schwieriger wird es, zu einer
gleichberechtigten Partnerschaft zurückzufinden. Die Hoffnung, dass „das schon
wieder vorbeigeht“,  ist eine Illusion. 

Ein Mann, der einmal zugeschlagen hat, wird
erfahrungsgemäß immer wieder schlagen! 
Sie können etwas tun:

>_______ Erkennen Sie die Gefahr, wenn seine Eifersuchtsanfälle sich häufen,
wenn alles nach seinem Willen gehen muss. Vertrauen Sie auf Ihr Gefühl. Es wird
ihnen sagen, dass mit ihrer Partnerschaft etwas nicht mehr in Ordnung ist.

>_______ Immer nur Nachgeben ist keine Lösung. Versuchen Sie, sich in
Streitfragen zu behaupten.

>_______ Lassen sie sich nicht erniedrigen. Wenn er ständig nur ihre Schwächen
hervorhebt („Hast du schon wieder zugenommen?“), dann hat das System: Er will
Sie erniedrigen und klein kriegen.

>_______ Wenn er gewalttätig wird: Versuchen Sie nicht aus Scham oder aus
Angst, allein damit fertig zu werden. Vertrauen Sie sich einer Freundin, einer
Kollegin an, wenden Sie sich an seine oder an Ihre Familie. Suchen Sie eine
Frauenberatungsstelle auf.

>_______ Sagen Sie ihm, dass sie beim nächsten Mal ganz sicher die Polizei
alarmieren werden. Und seien Sie so konsequent, das auch zu tun. Lassen Sie den
Vorfall unbedingt von den Beamt/INNen protokollieren. Er soll sich beim nächsten
Mal nicht damit herausreden können, so etwas sei noch nie passiert. Erwägen Sie,
Anzeige zu erstatten und suchen Sie sich eine Rechtsanwältin oder einen
Rechtsanwalt!

>_______ Verlangen Sie von ihm, dass er professionelle Hilfe sucht. Die Versuche,
die Gründe seines Verhaltens zu erklären und zu verstehen - nach dem Motto „Was
hat ihn nur so gereizt?“ -, bringen Sie nicht weiter. Er muss lernen, Konflikte
gewaltlos zu lösen. Machen Sie sich keine Illusionen: Wenn der Kreislauf der Gewalt
einmal geschlossen ist, haben weder Sie noch Ihre Partner ohne professionelle
Hilfe eine Chance aus eigener Kraft aus diesem Teufelskreis herauszufinden.
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Scheiden tut weh. Wenn es aber keine Aussicht auf
Besserung gibt, wenn Sie sogar um Ihr Leben fürchten
müssen, dann hilft nur noch eines: Sie müssen fliehen!
Wenn Sie nicht bei Freund/Innen oder Verwandten
unterkommen können, dann wenden Sie sich an eine
Beratungsstelle, um herauszufinden, ob es in Ihrer Nähe
ein Frauenhaus gibt, in dem Sie vorübergehend Zuflucht
finden können. Auch wenn Ihnen das heute unmöglich
erscheint: Sie werden Ihr Leben wieder in den Griff
bekommen!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S E I T E  1 7

Die ganz alltägliche Anmache
>_______ Wenn ein Mann Sie unflätig anpöbelt;

>_______ wenn der Chef zudringlich wird;

>_______ wenn der Nachbar Ihnen nachstellt;

>_______ wenn ein Anrufer Sie mit Obszönitäten belästigt: 

... dann tragen Sie an alldem keine Schuld!
Wenn ein Mann zudringlich wird, dann liegt das allein in seiner Verantwortung.
Ihre Kleidung oder Ihr Verhalten - selbst wenn es extravagant sein sollte - geben
niemandem das Recht, Ihnen zu nahe zu treten!

>_______ Werden Sie aktiv!

Lassen Sie sich nicht in die Rolle des Opfers drängen. Reagieren Sie und weisen
Sie den Mann energisch zurecht! Pfeifen Sie in den Hörer oder greifen Sie zu einer
Trillerpfeife, um einen obszönen Anrufer abzuwimmeln. Gegen dumme Anmache
darf eine Frau sich lautstark, „undamenhaft“ und durchaus auch grob zur Wehr
setzen.

>_______ Suchen Sie sich Verbündete!

Wenn es auf der Straße passiert: Sprechen Sie Passanten an und bitten Sie sie um
Hilfe. Am Arbeitsplatz: Ziehen Sie Kolleginnen ins Vertrauen oder suchen Sie
Unterstützung bei der oder dem Personal- oder Gewerkschaftsdelegierten.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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>_______ BIETEN SIE IHRE HILFE AN,

wenn Frauen belästigt oder angegriffen werden. Dabei müssen Sie sich nicht
selbst gefährden, indem Sie sich etwa zwischen Täter und Opfer drängen. Aber
bieten Sie auf jeden Fall Ihre Hilfe an, notfalls auch aus sicherer Entfernung.
Damit signalisieren Sie dem Täter und seinem Opfer, dass Gewalt keine
Privatsache ist. Holen Sie Hilfe!

>_______ SEHEN SIE NICHT WEG,

wenn Ihre Freundin, Ihre Nachbarin oder Kollegin zu Hause misshandelt wird.
Achten Sie auf Alarmzeichen. Hinter einer Sonnenbrille kann sich ein blaues
Auge, unter langärmeliger Kleidung können sich Prellungen oder böse
Verletzungen oder Verbrennungen verbergen. Auch ein verändertes Verhalten,
Kontaktscheu, Alkohol- oder Tablettenmissbrauch können Folgen von
Misshandlung sein. Signalisieren Sie, dass Sie ansprechbar sind! Bieten Sie Ihre
Hilfe an, aber rechnen Sie damit, dass die misshandelte Frau sie nicht sofort
annimmt.

>_______ HÖREN SIE NICHT WEG,

wenn eine Frau andeutet, dass in ihrer Ehe oder in ihrer Beziehung etwas nicht in
Ordnung ist. Schenken Sie ihr Glauben! Reagieren Sie nicht mit Vorhaltungen
(„Das musste ja so kommen!“) oder mit dem Vorwurf: „Warum lässt du dir auch
immer so viel gefallen?“ Überfallen Sie aber andererseits die Frau nicht mit gut
gemeinten Ratschlägen. Schreiben Sie ihr nicht vor, was sie tun soll, gehen oder
bleiben. Machen Sie ihr auch nicht den Vorschlag, Sie würden selber mit ihrem
Mann sprechen, um die Sache in Ordnung zu bringen. Gehen Sie behutsam vor. 

GEWALT IST KEINE
PRIVATSACHE! 

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Gewalt ist ein
Herrschafts-
instrument.

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hören Sie geduldig zu, was Sie Ihnen erzählt. Urteilen
Sie nicht, sondern versuchen Sie, ihr die folgenden
Punkte klarzumachen:

>_______ Sie ist nicht schuld an der Gewalt;

>_______ Sie hat sich nichts vorzuwerfen;

>_______ Sie ist nicht verrückt;

>_______ Sie ist nicht allein;

>_______ Sie hat keinen Einfluss auf das Verhalten ihres Partners;

>_______ Gewalt ist nicht Kontrollverlust, sondern ein Herrschaftsinstrument;

>_______ Entschuldigungen und Versprechen des Mannes werden die Gewalt 
nicht beenden;

>_______ Die Aggression gegenüber der Frau ist immer ein Verbrechen.

Gewalt ist niemals zu entschuldigen. Ein Mann hat
immer die Wahl, sich für oder gegen die Gewalt zu
entscheiden! Suchen Sie zusammen mit der Frau nach
Möglichkeiten und Alternativen und helfen Sie ihr,
Sicherheitsmaßnahmen für sich und ihre Kinder zu
ergreifen. Lassen Sie ihr Zeit, ihre eigenen
Entscheidungen zu treffen. Sie sollte auf jeden Fall
wissen, dass sie ein Anrecht auf professionelle Hilfe hat.
Respektieren Sie ihren Wunsch, ihre Situation
geheimzuhalten.
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GESETZ VOM
8.SEPTEMBER 2003
GEGEN HÄUSLICHE
GEWALT

LAUT GESETZ

Das Gesetz für häusliche Gewalt ist seit dem 1.November 2003 in Kraft.

Falls Sie von einer Person, die Ihnen nahesteht und mit der Sie zusammenleben,
bedroht oder misshandelt werden:

BENACHRICHTIGEN SIE DIE POLIZEI 
UNTER DER NUMMER 113
Mit Erlaubnis des Staatsanwaltes und auf Grund gewisser Anhaltspunkte wird
diese Person von der Polizei aus dem Haus gewiesen.

Die Dauer dieser Wegweisungsmassnahme beträgt 10 Tage.

Während dieser Frist ist es der weggewiesenen Person untersagt, Haus und
Nebengebäude  zu betreten. Bei Nichtbeachtung sind laut Artikel 439 des
Strafgesetzbuches Strafverfahren vorgesehen!

Sämtliche Schlüssel, welche Zugang zu Haus und Nebengebäuden geben, müssen
der Polizei ausgehändigt werden  

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S E I T E  2 0
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Eine Wegweisungsmassnahme wird von der Polizei zu Protokoll gebracht. Eine
Kopie dieses Protokolls wird Ihnen übergeben.

Die Polizei und die Staatsanwaltschaft informieren die Opferschutzstelle für
Opfer von Häuslicher Gewalt über die Wegweisungsmassnahme.

Die Opferschutzstelle ist im Gesetz über die häusliche Gewalt verankert und
hat als Ziel, aktiven Kontakt zu den Opfern zu gewährleisten, sie zu begleiten,
zu orientieren und zu beraten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S E I T E  2 1

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

AUSZUG DES GESETZES GEGEN HÄUSLICHE GEWALT

A R T  1 . :  «IM RAHMEN IHRER AUFGABEN ZUR VORBEUGUNG VON
STRAFTATEN UND DES PERSONENSCHUTZES, WEIST DIE POLIZEI,  MIT
ERLAUBNIS DES STAATSANWALTS, AUS DER WOHNUNG/DEM HAUS
SOWIE DER UNMITTELBAREN UMGEBUNG DIE PERSONEN AUS, GEGEN
DIE INDIZIEN VORLIEGEN, DASS SIE SICH DARAUF VORBEREITEN,
HINSICHTLICH DER PERSON MIT WELCHER SIE ZUSAMMENLEBEN,
EINEN GEWALTAKT ZU BEGEHEN, ODER DASS SIE SICH DARAUF
VORBEREITEN, EINEN GEWALTAKT GEGEN DIESE PERSON ERNEUT ZU
BEGEHEN .».

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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DANACH?

Falls eine Wegweisung ausgesprochen wird, melden sich die MitarbeiterInnen
der Opferschutzstelle schriftlich und/oder telefonisch bei Ihnen zuhause.. 

Sie werden über Ihre eigenen Rechte und über die möglichen Schritte in
Kenntnis gesetzt.

Während einer Frist von 10 Tagen können Sie beim Präsidenten des
Bezirksgerichts ein Rückkehrverbot der weggewiesenen Person beantragen.

Dieses Verbot gilt für maximal 3 Monate ohne Berücksichtigung des Wohn– und
Eigentumsrechts dieser Person.

IN MANCHEN FÄLLEN KANN DAS GERICHT ZUSÄTZLICHE MASSNAHMEN
ANORDNEN:

>_______ Kontaktverbot

>_______ Annäherungsverbot...

>_______ Verbot bestimmte Orte aufzusuchen

>_______ Kontaktverbot zu den Kindern

IM LAUFE DES 1. JAHRES (01.11.2003-31.12.2004)

>_______ 1 8 1 WEGWEISUNGEN

>_______ 2 7 6 BETROFFENE KINDER

G E W A L T  G E G E N  F R A U E N  H A T  V I E L E  G E S I C H T E R
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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BERATUNG UND HILFE
_______ Fraentëlefon: (Mo.- Do. 09.00-17.00 Uhr) _______ Tel: 123 44
_______ Polizei: (24/24 Stunden) _______ Tel: 113
_______ Notrufzentrale: (24-Stunden-Dienst) _______ Tel: 112

Frauenberatungsstellen:
FEMMES EN DÉTRESSE ASBL :

-BERATUNGS- UND INFORMATIONSZENTRUM FÜR FRAUEN

1, RUE DUCHSCHER L-1424 LUXEMBOURG

18, AV. J.-F. KENNEDY L-9053 ETTELBRUCK

TERMIN NACH VEREINBARUNG TEL.: 49 08 77

CONSEIL NATIONAL DES FEMMES LUXEMBOURGEOISES :

-FOYER SUD « FRAEN AN NOUT »

10, RUE DE L’ÉGLISE L-4002 ESCH/ALZETTE

23, GRAND-RUE L-4575 DIFFERDANGE

TERMIN NACH VEREINBARUNG. TEL.: 54 57 57

FONDATION MAISON DE LA PORTE OUVERTE

-CENTRE OZANAM

64, RUE MICHEL WELTER L-2730 LUXEMBOURG

TEL.: 48 83 47 FAX.: 40 97 87

Beratungsstelle für Opfer von häuslicher Gewalt:
FEMMES EN DÉTRESSE ASBL :

-SERVICE D’ASSISTANCE AUX VICTIMES DE VIOLENCE DOMESTIQUE SAVVD

B.P. 1024 L-1010 LUXEMBOURG

TEL.: 26 48 18 62 FAX.: 26 48 18 63
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S E I T E  2 4

BERATUNG UND HILFE
_______ Fraentëlefon: (Mo.- Do. 09.00-17.00 Uhr) _______ Tel: 123 44
_______ Polizei: (24/24 Stunden) _______ Tel: 113
_______ Notrufzentrale: (24-Stunden-Dienst) _______ Tel: 112

Frauenhäuser in Luxembourg (24/24 Stunden)
CONSEIL NATIONAL DES FEMMES LUXEMBOURGEOISES :

-FOYER SUD « FRAEN AN NOUT »
B.P. 189 L-4002 ESCH/ALZETTE
TEL.: 54 57 57 FAX.: 53 06 61

FEMMES EN DÉTRESSE ASBL :

-FRAENHAUS LËTZEBUERG
B.P. 1024 L-1010 LUXEMBOURG
TEL.: 44 81 81 FAX.: 29 30 80

-MEEDERCHERSHAUS
1, RUE DUCHSCHER L-1424 LUXEMBOURG
TEL.: 29 65 65 FAX.: 49 41 49

FONDATION MAISON DE LA PORTE OUVERTE

-FOYER PAULA BOVÉ
38-40, RUE D’ANVERS L-1130 LUXEMBOURG
TEL.: 49 10 17 FAX.: 40 98 17

-HÔTEL MATERNEL
38-40, RUE D’ANVERS L-1130 LUXEMBOURG
TEL.: 40 54 38 / 49 10 17 FAX.: 40 98 17

-FOYER SICHEM
2, RUE CHARLES RAUSCH L-7247 WALFERDANGE
TEL.: 33 25 96 FAX.: 33 62 20

-EESCHWËLLER-HAUS-EDITH-STEIN
20, DUERFSTROOSS      L-9651 ESCHWEILER/WILTZ
TEL.: 26 95 00 40     FAX.: 26 95 09 10

FONDATION PRO FAMILIA:

-CENTRE FAMILIAL BETHLEHEM
5, ROUTE DE ZOUFFTGEN L-3598 DUDELANGE
TEL.: 51 72 72 FAX.: 52 21 88

NOÉMIE ASBL.  :  
L-4280 ESCH/ALZETTE TEL.: 54 01 77

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewalt/Brochure/deutsch  11/04/06  11:57  Page 24
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FONDATION PRO FAMILIA

NOEMI A.S.B.L.

IN ZUSAMMENARBEIT MIT: 
DEM MINISTERIUM 
FÜR CHANCENGLEICHHEIT

Luxemburg, 2006
Subventioniert vom: Ministerium für Chancengleichheit
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Es passiert überall: ...in öffentlichen Verkehrsmitteln: Er sitzt auf dem Platz gegenüber.
Andauernd fixiert er sie. Er sucht den Blickkontakt, versucht eine Reaktion zu 
provozieren. Sie bemüht sich angestrengt, die Anmache zu ignorieren.       ...im ehelichen
Schlafzimmer: „Zweimal die Woche ist Pflicht!“ -  Mit diesen Worten umschreibt sie die
Tatsache, dass sie seit Jahren von ihrem Mann vergewaltigt wird.       ...auf Partys und
Empfängen: Der geistreiche Professor unterhält die ganze Gesellschaft. „Meine Frau ist
jetzt auch intellektuell geworden. Sie hat gerade ein Buch gelesen“, scherzt er, während
sie daneben steht.       ...zu Hause: „Ich wollte ihr zeigen, wer bei uns das Sagen hat.“ -
Als sie mehr Haushaltsgeld verlangte, schlug er ihr ins Gesicht.       ...am Telefon: Ein
obszöner Anrufer lässt sich nicht abwimmeln. Die Anrufe hinterlassen bei der Frau ein
Gefühl des Ekels und der Angst. Sie fühlt sich schon nach kurzer Zeit in der eigenen
Wohnung nicht mehr sicher.       ...am Arbeitsplatz: „Wenn Sie ein wenig netter zu mir
wären, könnte ich auch etwas für Ihre Karriere tun“, sagt der Vorgesetzte zu seiner
Angestellten und tätschelt ihr den Rücken.
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